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1 EINLEITUNG 

Nach den Vorgaben des BauGB (Baugesetzbuch) müssen im Rahmen der Bauleitplanung die 
Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege be-
rücksichtigt werden. Dazu ist eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden (§ 1 Abs. 6 und 
§ 2 Abs. 4 BauGB). 

Die Ergebnisse dieser Prüfung, insbesondere die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen, sind in dem vorliegenden Umwelt-
bericht dargestellt. Die Bearbeitung des Umweltberichtes erfolgt auf der Grundlage des § 2 
Abs. 4 Anlage 1 BauGB und erfüllt gleichzeitig die Anforderungen und Vorgaben des UVPG (Ge-
setz über die Umweltverträglichkeitsprüfung). 

Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung (vgl. Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a des 
BauGB).  

Der vorliegende Vorentwurf des Umweltberichts beinhaltet eine erste Einschätzung der Umwelt-
belange sowie des speziellen Artenschutzes. Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 
sowie die Abarbeitung der Eingriffsregelung und eine detaillierte Maßnahmenkonzeption werden 
zur Offenlage vorgelegt. 

1.1 Anlass und Ziel der Planung 

Auf Grundlage des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), das zuletzt durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist, und im Zuge der Energie-
wende, beabsichtigt die EnBW Solar GmbH in den Ortsgemeinden Imsbach und Börrstadt im 
Donnersbergkreis, eine Photovoltaik-Freiflächenanlage als „Interkommunaler Solarpark Börrstadt 
und Imsbach“ zu errichten. Sie soll aufgeteilt sein in die beiden Bebauungspläne „Solarpark Kai-
serstraße I“ (Gemarkung Börrstadt) und „Solarpark Kaiserstraße II“ (Gemarkung Imsbach). In 
diesem Rahmen hat die EnBW Solar GmbH zwei geeignete Einzelflächen auf der Gemarkung 
Imsbach ermittelt, welche an der Autobahn A63 liegen. 

Anlass der Planung ist eine vorangegangene Photovoltaikstudie der Verbandsgemeinde Winn-
weiler vom 07.07.2022. Die Flächen wurden aufgrund ihrer grundsätzlichen Eignung sowie der 
nach § 37 EEG möglichen Förderfähigkeit als geeignete Flächen ermittelt. Der Gemeinderat der 
Ortsgemeinde Imsbach hat daraufhin am 26.09.22 den Antrag zur Aufnahme aller Potenzialflä-
chen der Studie in der Gemarkung für die Aufnahme in den Flächennutzungsplan beschlossen. 
Die Flächen sollen nun planungsrechtlich als Sondergebiet Photovoltaik (PV) ausgewiesen wer-
den. 

Die obere Landesplanungsbehörde - Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Süd – hat die 
Abweichung von raumordnerischen Zielen „Vorranggebiet Landwirtschaft“ und „Vorranggebiet Bi-
otopverbund" für die Flächen in Imsbach und Börrstadt geprüft. Dies geschah unter Beteiligung 
der Planungsgemeinschaft Westpfalz, der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz und der Obe-
ren Naturschutzbehörde der SGD Süd. Dieses Zielabweichungsverfahren wurde durch die Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion Süd für alle Teilflächen des „Solarpark Kaiserstraße I“ und für 
die Teilflächen 1 und 2 des „Solarpark Kaiserstraße II“ positiv beschieden (Schreiben vom 
26.06.2023).  

Lediglich der nördliche Bereich der Teilfläche 3 des „Solarpark Kaiserstraße II“ auf der Gemar-
kung Imsbach (ca. 2 ha) wurde hinsichtlich der Zielabweichung negativ beschieden. Der südliche 
Bereich der Teilfläche 3 mit ca. 4,1 ha Fläche könnte laut ZAV-Bescheid für den Solarpark wei-
terentwickelt werden. 

Den Empfehlungen und vorgebrachten Anregungen der Planungsgemeinschaft Westpfalz, der 
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, der Oberen Naturschutzbehörde der SGD Süd sowie 
der Oberen Landesplanungsbehörde wurde gefolgt: Aus dem Bauleitverfahren wird die gesamte 
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Teilfläche 3 (freiwillig 6,1 ha statt 2 ha) gestrichen. Der Geltungsbereich des Vorentwurfs wurde 
dahingehend entsprechend reduziert. 

1.2 Standort und Abgrenzung des Plangebietes 

Der Geltungsbereich der geplanten Bebauung (Plangebiet) ist aufgeteilt in 2 Teilbereiche, welche 
zwischen den Siedlungsflächen Imsbach und Börrstadt liegen. Der erste befindet sich nördlich, 
der zweite Bereich östlich der Stelle, an der sich die A63 und die L401 kreuzen. Die Lage wird 
durch Abbildung 1 verdeutlicht. Das Plangebiet und seine Umgebung liegen in einem landwirt-
schaftlich genutzten Bereich. Insbesondere die Teilflächen eins und drei weisen deutliche Nei-
gungen nach Süden hin auf. Die zweite Teilfläche weist eine leichtere Neigung nach Süden auf. 

 

Abbildung 1: Lage des Geltungsbereichs (Plangebiet); © OpenStreetMap-Mitwirkende; Plangebiet rot mar-
kiert durch Enviro-Plan 2023 

1 2 
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Abbildung 2: Geltungsbereich (Plangebiet) und das direkte Umfeld im Luftbild; Google earth GeoBasis-
DE/BKG (©2009); Plangebiet rot markiert durch Enviro-Plan 2023 

1.3 Inhalte des Bebauungsplans 

1.3.1 Darstellung der bauplanungsrechtlichen Situation (Standort) 

Für das Plangebiet oder angrenzend liegt nach derzeitigem Kenntnisstand kein rechtskräftiger 
Bebauungsplan vor.  

Der aktuell gültige Flächennutzungsplan aus dem Jahr 2006 befindet sich in Fortschreibung. 
Demnach sind die Teilflächen vor allem landwirtschaftliche Flächen.  

Der überwiegende Teil der ersten und ein kleiner Bereich der zweiten Teilfläche ist als Fläche mit 
geplanten Maßnahmen des Naturschutzes dargestellt.  (VERBANDSGEMEINDE WINNWEILER 
2020) 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ausweisung eines Sondergebietes für die 
Solarenergie zu schaffen, wird der Flächennutzungsplan gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallel-
verfahren zur Bebauungsplanaufstellung geändert. Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Ims-
bach hat am 26.09.22 bereits beschlossen, den Antrag zu stellen, alle Potenzialflächen der Pho-
tovoltaik-Studie in der Gemarkung in das Verfahren zur Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans aufzunehmen. Damit kommt er dem Beschluss des Verbandsgemeinderats nach, nach der 
Beteiligung der Ortsgemeinden die Studie in das Verfahren zur Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans aufzunehmen. 

1 2 

Imsbach 
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Abbildung 3: FNP Fortschreibung; https://www.winnweiler-vg.de/fileadmin/dokumente/Rathaus/Bekann-
machungen/FNP/2.3_FNP_Winnweiler_Plan_S%C3%BCd.pdf; Teilflächen grob rot markiert durch Enviro-
Plan 2023 

 

Abbildung 4: Rechtskräftiger FNP; VG Winnweiler; Teilflächen grob rot markiert durch Enviro-Plan 2023 

1.3.2 Beschreibung der geplanten Festsetzungen 

Im Folgenden werden die wesentlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes kurz benannt. Eine 
ausführliche Wiedergabe ist der Planzeichnung bzw. den textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplans zu entnehmen.  

Art der baulichen Nutzung 

Als Art der baulichen Nutzung wird gemäß § 11 BauNVO ein sonstiges Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung „Photovoltaik“ festgesetzt. 

Zulässig sind ausschließlich Anlagen, die der Erforschung, Entwicklung, Speicherung oder Nut-
zung der Sonnenenergie durch Photovoltaik dienen. 

Maß der baulichen Nutzung 

Die Grundflächenzahl (GRZ) liegt bei 0,6. Die Höhe der baulichen Anlagen wird auf maximal 3,5 
m festgesetzt. 
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Sonstige Festsetzungen mit Relevanz für die Schutzgüter/Bewertung 

Als Folgenutzung werden für den gesamten Geltungsbereich „Flächen für die Landwirtschaft“ 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB festgesetzt. 

1.3.3 Art, Umfang und Bedarf an Grund und Boden  

Durch die Aufstellung des Bauleitplans sollen die Voraussetzungen für die Realisierung einer 
festaufgeständerten Photovoltaik-Freiflächenanlage auf einer Fläche von ca. 12 ha mit einer Leis-
tung von insgesamt ca. 12 MWp geschaffen werden. Die Fläche ist aufgeteilt auf zwei Teilflächen, 
welche an der A63 liegen. Die Moduloberflächen sind nach Süden ausgerichtet.  

Die Erschließung des Plangebiets erfolgt über die bereits bestehenden Wirtschaftswege. Die 
technische Erschließung erfolgt in der Planungsphase. Das nächste Umspannwerk zur Einspei-
sung des erzeugten Stroms in das übergeordnete Netz befindet sich in Alsenbrück-Langmeil, 
circa 3,2 km westlich des Plangebiets.  

Innerhalb des Geltungsbereiches werden Zuwegungen zu den Trafostationen erforderlich. Dar-
über hinaus sind Verkabelungen zwischen den Modulen und Wechselrichtern, eine Untervertei-
lung zu den Trafostationen und ein Netzanschlusskabel zur Anbindung an den Netzeinspeise-
punkt erforderlich. Eine weitere interne Erschließung ist nicht notwendig.  

Versiegelungen sind nur für die Zuwegungen und Erschließungswege sowie die Trafostationen 
und Stromspeicher in geringem Umfang erforderlich. 

1.4 Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, 
Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen 

Während des Baus der geplanten PV-Anlage fallen vor allem Staub- und Lärmemissionen an und 
es kann zu Erschütterungen bei der Rammung der Fundamentpfosten kommen. Anlagebedingt 
kann es bei direkter Sonneneinstrahlung zu Lichtemissionen durch Spiegelung und Lichtreflexio-
nen an den Moduloberflächen kommen. Eine optische Wirkung durch Reflexblendungen ist je-
doch nur bei tiefem Sonnenstand (morgens und abends) westlich und östlich der Anlage sowie 
in sehr geringer Distanz zur Anlage zu erwarten. Während des Betriebs der PV-Anlage beschrän-
ken sich die Emissionen auf zu vernachlässigende elektromagnetische Strahlungen im direkten 
Umfeld der Anlage. Im Regelfall werden Solarparks während der Betriebsphase nicht großflächig 
beleuchtet. Im direkten Umfeld der Wechselrichter und Trafostationen (bis in wenige Meter Ent-
fernung) können elektrische und magnetische Strahlungen entstehen. Die maßgeblichen Grenz-
werte der BImSchV werden dabei jedoch in jedem Fall deutlich unterschritten (ARGE MONITORING 

PV-ANLAGEN 2007).  

1.5 Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung sowie 
sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

In der Regel fallen bei PV-Anlagen betriebs- und anlagebedingt keine Abwässer an. Lediglich bei 
Wartungs- und Reinigungsarbeiten können ggf. wassergefährdende Stoffe in die Umwelt gelan-
gen. Insgesamt ist der Wartungs- und Reinigungsbedarf von PV-Anlagen sehr gering. 

Die Versickerung des Oberflächenwassers erfolgt vor Ort und über die belebte Bodenschicht. 

1.6 Erneuerbare Energien und sparsame Nutzung von Energie 

Durch das geplante Vorhaben soll lokal und nachhaltig regenerative Energie erzeugt werden. Der 
Bebauungsplan trägt damit zur Erreichung der Umweltziele der Europäischen Union und des 
Landes durch die Nutzung erneuerbarer Energien bei.  
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1.7 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter 
Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicher-
weise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von 
natürlichen Ressourcen 

Der Bebauungsplan „Solarpark Kaiserstraße II“ ist Teil des „Interkommunalen Solarpark Börrstadt 
und Imsbach“. Östlich angrenzend an die zweite Teilfläche sowie südlich der L401 ist als zweiter 
Teil der „Solarpark Kaiserstraße I“ geplant mit einer Fläche von circa 23 ha. Für diesen läuft 
parallel das Aufstellungsverfahren. 

Daneben liegen keine Informationen zu weiteren geplanten Vorhaben in der Umgebung des Plan-
gebiets vor, mit denen es zu Kumulationswirkungen kommen könnte. 

Das geplante Vorhaben wird aufgrund der geplanten Anlage von extensivem Grünland auf bisher 
intensiv genutzten Ackerflächen zu einer gegenüber des derzeitigen Umweltzustands reduzierten 
Intensität der Flächenbewirtschaftung führen. 

 

Abbildung 5: Räumlicher Geltungsbereich der beiden Bebauungspläne; Google earth GeoBasis-DE/BKG 
(©2009); Plangebiete rot und lila markiert durch enviro-plan 2023 

1.8 Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum 
Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) 

Besondere Risiken aufgrund von Unfällen oder Katastrophen sind für die menschliche Gesund-
heit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

Mögliche Unfälle sind in Form von Brandereignissen denkbar. Hierfür sind entsprechende Brand-
schutzkonzepte erforderlich, die das Risiko für potenzielle, nachteilige Auswirkungen auf den 
Menschen, Kulturgüter sowie die Umwelt verhindern. 
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1.9 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie 
diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bauleitplans berücksich-
tigt wurden 

1.9.1 Fachgesetze 

Innerhalb der Fachgesetze sind für die Schutzgüter Ziele und allgemeine Grundsätze formuliert, 
die im Rahmen der Prüfung aller relevanten Schutzgüter Berücksichtigung finden müssen. Auf-
grund des Umfangs werden die einschlägigen Fachgesetze in Anhang 1 tabellarisch für jedes 
Schutzgut aufgeführt.  

1.9.2 Fachplanungen  

Regionaler Raumordnungsplan (ROP) 

Der Regionale Raumordnungsplan (ROP) Westpfalz IV aus dem Jahr 2012 zeigt, dass sich zwi-
schen der ersten und zweiten Teilfläche eine großräumige Verbindung des Straßennetzes, die 
A63, befindet. Südlich entlang der zweiten Teilfläche verläuft die L401 als Regionale Verbindung. 
Weiter definiert er Flächen teilweise als Vorranggebiet für die Landwirtschaft. Hierzu trifft der ROP 
folgende Aussage: 

Z 28  Innerhalb der Vorranggebiete für die Landwirtschaft hat die der Erfüllung der Funktionen 
der landwirtschaftlichen Produktion dienende Landbewirtschaftung Vorrang vor konkurrie-
renden Nutzungsansprüchen. 

Für weitere Informationen wird auf die Begründung zum Bebauungsplan verwiesen. 

Landschaftsplan 

Laut Landschaftsplan liegt das Plangebiet in der naturräumlichen Einheit Saar-Nahe-Bergland, in 
der Kaiserstraßensenke und in der Bodengroßlandschaft mit hohem Anteil an Sand-, Schluff- und 
Tonsteinen, häufig im Wechsel mit Löss. (VERBANDSGEMEINDE WINNWEILER 2021) 

 

Abbildung 6: Karte 10 – Konflikte, Vorentwurf; VG WINNWEILER 2013 a; Teilflächen grob schwarz markiert 
durch Enviro-Plan 2023 

Im Bereich der ersten und zweiten Teilfläche werden im Landschaftsplan zwei bestehende 
Konflikte benannt. Zum einen die „Zerschneidung der Kaiserstraßensenke durch die A63“ sowie 
die „Erweiterung Industriegebiet `Am Stundenstein`“. (VERBANDSGEMEINDE WINNWEILER 
2013). Da PV-Freiflächenanlagen keine Barriere gegenüber kleineren Säugetieren darstellen, 
führt die geplante Anlage voraussichtlich zu keinen zusätzlichen Konflikten mit der geplanten 
Maßnahme. Im weiteren Varfahren sind ggf. geeignete Maßnahmen zu entwickeln, um der Art 
die benötigten Versteck- und Deckungsmöglichkeiten zu bieten. 

1 2 
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Abbildung 7: Potenzielle Wassererosionsgefährdung; VG WINNWEILER 2013 b; Teilflächen grob rot mar-
kiert durch enviro-plan 2023 

Entsprechend Abbildung 7 befinden sich die Teilflächen in einem Bereich mit grundsätzlicher 
Wassererosionsgefährdung. Diese Gefährdung geht vor allem durch intensive Landwirtschaft 
hervor, in den Phasen mit geringem Bewuchs der Fläche. Mit PV-Anlagen kann unter den 
Modulen eine extensive Bewirtschaftung erfolgen. Durch den Bewuchs wird die potenzielle 
Gefährdung reduziert. 

 

Abbildung 8: Karte 2 Heutige potenzielle natürliche Vegetation (HpnV); https://www.winnweiler-
vg.de/fileadmin/dokumente/Rathaus/Bekannmachungen/FNP/4.2_LP_Winnweiler_HpnV.pdf; Teilflächen 
grob rot markiert durch Enviro-Plan 2023 

Der Basengehalt ist entsprechend Abbildung 8 im gesamten Gebiet relativ arm. Im Südwesten 
grenze ein Stieleichen-Hainbuchenwald an, wobei es sich an dieser Stelle entsprechend dem 
Luftbild vor allem um einzelne Bäume handelt. 

Westlich entlang der dritten Teilfläche führt ein Hainsimsen-Buchenwald. 

1 2 

1 2 
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Abbildung 9: Karte 9 Tierwelt; https://www.winnweiler-vg.de/fileadmin/dokumente/Rathaus/Bekannma-
chungen/FNP/4.9_LP_Winnweiler_Tierwelt.pdf; Teilflächen grob rot markiert durch Enviro-Plan 2023 

Abbildung 9 zeigt die das Plangebiet umgebende Tierwelt. Demnach verläuft östlich eine Nebe-
nachse der Wanderroute der Wildkatze. Die Hälfte des zweiten Teilbereichs befindet sich darin.  
Gemäß Landschaftsplan der VG Winnweiler und unter Rücksprache mit der UNB wird die Auto-
bahnbrücke südlich des geplanten Solarparks trotz eingeschränkter Eignung von der Wildkatze 
als Wanderkorridor genutzt. Dies wird durch die weitere Planung berücksichtigt werden, indem 
der westliche Grenzbereich durch eine waldrandähnliche Gestaltung diesen Korridor deutlich 
stärkt. Die Anlage selbst wird für die Wildkatze zugänglich sein und aufgrund ihrer extensiven 
Bewirtschaftung ein verbessertes Nahrungsangebot bewirken. Genauere Maßnahmen erfolgen 
im weiteren Planverfahren unter Absprache mit der UNB. 

Die Auswertung fließt in die Beschreibungen der Schutzgüter in Kapitel 2 ein. 

  

1 2 
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Sonstige kommunale Planungen 

Die Photovoltaikstudie der Verbandsgemeinde Winnweiler vom 07.07.2022 weist alle Teilflächen 
des Geltungsbereichs als geeignet für die Photovoltaiknutzung aus. 

  

 

Abbildung 10: Photovoltaikstudie der VG Winnweiler (2022); Teilflächen grob rot markiert durch Enviro-
Plan 2023 

Den Ergebnissen dieser Studie kam der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Imsbach am 
26.09.22 durch den Beschluss nach, zu beantragen, dass alle Potenzialflächen der Photovoltaik-
Studie in der Gemarkung in das Verfahren zur Fortschreibung des Flächennutzungsplans der 
Verbandsgemeinde aufgenommen werden. Mit den beiden Beschlüssen stehen sowohl die Orts-
gemeinde als auch die Verbandsgemeinde einer Entwicklung von Photovoltaikanlagen auf den 
Flächen der Studie positiv gegenüber. 

Wildwegeplan 

 

Abbildung 11: Lebensraumkorridore für Mensch und Natur; Grundlage: Lebensraumkorridore für Mensch 
und Natur, Hrsg. BfN 2004; Plangebiet grob schwarz markiert durch Enviro-Plan 2023 

In der Umgebung des Plangebiets befinden sich Korridore überwiegend für Arten der Wälder 
und Halboffenlandschaften. Wildwege wurden im Rahmen des Landschaftsplans hinreichend 
betrachtet. 

 

1 2 
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Biotopverbund 

 

Abbildung 12: Planung vernetzter Biotopsysteme; https://map-final.rlp-umwelt.de/Kartendienste/in-
dex.php?service=vbs; Teilflächen grob rot markiert durch Enviro-Plan 2023 

Südlich der Flächen befinden sich Biotopkomplexe, welche entwickelt werden sollen. Im Westen 
des ersten Teilgebiets verläuft zudem ein Quellbach. 

1.9.3 Internationale Schutzgebiete / IUCN 

Im Folgenden werden die internationalen Schutzgebiete aufgelistet, die in einem räumlichen Wir-
kungszusammenhang zum geplanten Vorhaben liegen. Dafür werden Suchräume definiert, in 
denen grundsätzlich ein Wirkungsbezug vorliegen kann. Im Einzelfall werden zudem weitere 
Schutzgebiete aufgeführt, sofern ein Wirkungszusammenhang über die definierten Suchräume 
hinaus besteht (in Hanglagen, bei Feuchtgebieten flussabwärts, o.ä.). 

Tabelle 1: Internationale Schutzgebiete / IUCN in räumlichem Wirkungsbezug zum Plangebiet 

Schutzgebietskategorie Suchraum Name Schutzgebiets-Nr. Lage zum Plangebiet 

Nationalpark 2.000 m /   

Biosphärenreservat 2.000 m /   

VSG Vogelschutzgebiet  4.000 m /   

FFH Fauna-Flora-Habitat 2.000 m Don-
ners-
berg 

FFH-7000-094 Ca. 1,3 - 1,4 km nördlich der 
ersten und zweiten Teilfläche 
(TF) 

FFH-Lebensraumtypen 500 m /   

Keine der Teilflächen des Geltungsbereichs liegt innerhalb eines internationalen Schutzgebiets. 
Das FFH-Gebiet Donnersberg liegt ca. 1.300 m bis 1.400 m nördlich der Flächen.  

1 2 
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Abbildung 13: FFH-Gebiet (braun); https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/in-
dex.php; Plangebiet lila markiert durch Enviro-Plan 2023 

1.9.4 Weitere Schutzgebiete 

Wie bei den internationalen Schutzgebieten werden in der Tabelle 2 auch für die nationalen 
Schutzgebiete Suchräume für einen potenziellen Wirkungszusammenhang definiert. Sind dar-
über hinaus Schutzgebiete betroffen, werden diese im Einzelfall ebenfalls aufgeführt. 

Tabelle 2: Nationale Schutzgebiete in räumlichem Wirkungsbezug zum Plangebiet 

Schutzgebietskategorie Such-
raum 

Name Schutzgebiets-Nr. Lage zum Plangebiet 

Naturschutzgebiet 1.500 m /   

Landschaftsschutzgebiet 2.000 m Donners-
berg 

LSG-7333-013 ca. 1,4 km nördlich TF 1 
und 2 

Naturpark 2.000 m /   

Wasserschutzgebiet 1.000 m /   

Naturdenkmal 500 m /   

Geschützter 
Landschaftsbestandteil 

500 m /   

Nach § 30 BNatSchG 
oder 
§ 15 LNatSchG gesetzlich 
geschütztes Biotop 

250 m Quellbach 
unterhalb 
Eichhübel 
OSO Ims-
bach 

GB-6413-1164-2010 ca. 230 m nördlich zu 
TF 1 

Nasswiesen 
im Tal W 
Golfplatz 
Röderhof 

GB-6413-1165-2010 Ca. 250 m nordöstlich 
TF 2 

 

Keine der Teilflächen des Geltungsbereichs liegt innerhalb eines nationalen Schutzgebiets. 
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Das Landschaftsschutzgebiet „Donnersberg“ liegt mit einer Entfernung von etwa 1,4 km nördlich 
von Teilfläche 1 und 2. 230 m nördlich zu Teilfläche 1 befindet sich das Biotop „Quellbach unter-
halb Eichhübel OSO Imsbach“. Etwa 250 m nordöstlich der zweiten Teilfläche befindet sich das 
Biotop „Nasswiesen im Tal W Golfplatz Röderhof“. 

 

Abbildung 14: Geschützte Biotope (rote Linie), Naturschutzgebiet (rot flächig), Landschaftsschutzgebiete 
(Grün), Naturdenkmale (braun); https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php; 
Plangebiet lila markiert durch Enviro-Plan 2023 

 

  

1 2 
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2 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DES DERZEITIGEN UMWELTZUSTANDES (BA-
SISSZENARIO) 

2.1 Naturschutz und Landschaftspflege 

2.1.1 Fläche 

Das Plangebiet ist aufgeteilt in 2 Teilbereiche, welche zwischen den Siedlungsflächen Imsbach 
und Börrstadt liegen. Der erste befindet sich nördlich, der zweite Bereich östlich der Stelle, an der 
sich die A63 und die L401 kreuzen. Es handelt sich insgesamt um eine Fläche von ca. 12 ha. 
Das Plangebiet und seine Umgebung liegen in einem landwirtschaftlich genutzten Bereich. Zu-
gangsmöglichkeiten bieten bestehende Wirtschaftswege. 

2.1.2 Boden 

Das Plangebiet befindet sich in der Bodengroßlandschaft mit hohem Anteil an Sand-, Schluff- und 
Tonsteinen, häufig im Wechsel mit Löss. 

Die Bodenart ist Lehm und sandiger Lehm  

 

Abbildung 15: Ackerzahl; Landesamt für Geologie und Bergbau RLP; Plangebiet rot markiert durch Enviro-
Plan 2023 

Im Norden der ersten Teilfläche ist die Ackerzahl eher niedrig. Die restlichen Bereiche haben eine 
mittlere Ackerzahl. Das Ertragspotential ist mittel bis höher. 

Vorbelastungen des Bodens, etwa durch Verdichtung, Altlasten oder Verunreinigungen über die 
landwirtschaftliche Nutzung hinaus sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht bekannt. 

2.1.3 Wasser  

Oberflächengewässer 

Westlich entlang der ersten Teilfläche verläuft der Eichbach. Generell sind die Teilflächen umge-
ben von mehreren kleinen Bächen. (Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität) 

Grundwasser 

Das Plangebiet liegt in der Grundwasserlandschaft der Rotliegend-Sedimente. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete in der Nähe des Plangebiets. (Mi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität) 

2.1.4 Luft/Klima 

Alle beiden Teilflächen liegen außerhalb der bebauten Ortslage und im Einflussbereich eines 
weitläufigen Freiland-Klimatops der umgebenden offenen Feldflur, welches als lufthygienischer 
Ausgleichsraum für die Ortslage Langmeil dient.  

Freiland-Klimatope zeichnen sich durch einen extremen Tages- und Jahresgang der Temperatur 
und Feuchte aus. Damit verbunden ist eine intensive nächtliche Kaltluftproduktion. Die hier 

1 2 
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produzierte Kaltluft kann somit zur Abkühlung und Durchlüftung belasteter Siedlungsbereiche bei-
tragen.  

2.1.5 Tiere 

Die beiden Teilflächen weisen verschiedene Habitatstrukturen mit unterschiedlicher Nutzungsin-
tensität auf. Das geringste Habitatangebot für Tiere ist in den intensiv bewirtschafteten Ackerflä-
chen vorhanden. Hier ist nur mit Tierarten zu rechnen, die an diese Art der Bewirtschaftung an-
gepasst sind, oder die davon profitieren. Dies können unter anderem bodenbrütende Vogelarten 
sein.  

Vorkommen von Vertretern der Artengruppen Knochenfische und Rundmäuler, Krebse, Weich-
tiere und Libellen können aufgrund fehlender Gewässerlebensräume im Plangebiet und in seinem 
Umfeld ausgeschlossen werden. Damit findet keine Beeinträchtigung dieser Artengruppen statt.  

Bei der Artengruppe der Vögel könnten bodenbrütende Arten die Plangebiete als Bruthabitat nut-
zen. Eine Funktion der Plangebiete als Nahrungshabitat für angrenzend brütende Vogelarten ist 
nicht auszuschließen. Das konkrete Artenspektrum kann nur im Rahmen von faunistischen Er-
fassungen ermittelt werden.  

Für Fledermäuse und weitere geschützte Säugetierarten bietet das Plangebiet keine geeigneten 
Fortpflanzungs- und Ruhehabitate. Eine Nutzung als Nahrungshabitat ist nicht ausgeschlossen. 
Zudem können Tiere dieser Artengruppe die Plangebiete regelmäßig durchwandern.  

Für Insekten bieten die landwirtschaftlich genutzten Flächen eher geringes Habitatpotenzial, das 
Vorkommen von geschützten Arten ist nicht zu erwarten.  

Mit Reptilien ist vor allem entlang von Saumstrukturen oder anderweitig geeigneten Habitaten zu 
rechnen. Mit Vorkommen innerhalb des Planungsgebietes ist aufgrund der vorhandenen 
Ackernutzung nicht zu rechnen. 

Für Amphibien geeignete Laichgebiete, d.h. temporäre oder perennierende Gewässer sind um 
die Teilfläche 1 und im Osten der Teilfläche 2 möglich. Dies ist im weiteren Verfahren im Rahmen 
einer Habitatpotenzialabschätzung zu klären. 

Besonderer Artenschutz nach § 44 BNatSchG 

Ein Auftreten von nach FFH-Anhang IV geschützten Arten im Plangebiet kann nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen werden. Das Habitatpotenzial und reelle Vorkommen von relevanten Artengrup-
pen werden im Rahmen der speziellen Artenschutzrechtlichen Prüfung ermittelt und zur Offen-
lage dargestellt. 
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Umwelthaftung nach § 19 BNatSchG 

Zusätzlich zum besonderen Artenschutz sind vor dem Hintergrund eines möglichen Umweltscha-
dens nach § 19 Abs. 1 BNatSchG auch die Tierarten betrachtungsrelevant, die ausschließlich in 
FFH-Anhang II (und nicht gleichzeitig auch in FFH-Anhang IV) aufgeführt sind. 

Tabelle 3: Liste der in RLP vorkommenden, nach Anhang II (und nicht IV) der FFH-Richtlinie geschützten 
Tierarten (ohne Knochenfische und Rundmäuler) 

Artengruppe Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name FFH-Anhang aktuelle Vorkom-
men im TK-Blatt 
6413 Winnweiler1 

Schmetterlinge Euphydryas aurinia  Goldener Schecken-
falter, Skabiosen-
Scheckenfalter 

Anh. II - 

Schmetterlinge Euplagia quadri-
punctaria 

Spanische Flagge, 
Russischer Bär 

Anh. II X 

Käfer Limoniscus vio-
laceus 

Veilchenblauer Wur-
zelhalsschnellkäfer 

Anh. II - 

Käfer Lucanus cervus Hirschkäfer Anh. II X 

Libellen Coenagrion mercuri-
ale 

Helm-Azurjungfer Anh. II - 

Libellen Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer Anh. II - 

Krebse Austropotamobius 
torrentium 

Steinkrebs Anh. II - 

Weichtiere Margaritifera marga-
ritifera 

Flussperlmuschel Anh. II  - 

Weichtiere Vertigo angustior Schmale Windel-
schnecke 

Anh. II - 

Weichtiere Vertigo moulinsiana Bauchige Windel-
schnecke 

Anh. II - 

In dem vorliegenden TK-Messtischblatt 6413 Winnweiler sind von den aufgeführten Tierarten des 
FFH-Anhangs Vorkommen folgender Arten bekannt: Hirschkäfer (Lucanus cervus), Spanische 
Flagge, Russischer Bär (Euplagia quadripunctaria) 

Der Hirschkäfer (Lucanus cervus) besiedelt als Waldart schwerpunktmäßig alte, lichte Eichen-
wälder, ist aber als Kulturfolger auch in urban-landwirtschaftlichen Räumen anzutreffen. Als Ei-
ablageplätze werden mehrjährig abgestorbene Baumstümpfe an sonnig-warmen, offenen Stand-
orten bevorzugt. Ein Vorkommen im Plangebiet kann nicht ausgeschlossen werden. (Natura 
2000) 

Die Spanische Flagge, Russischer Bär (Euplagia quadripunctaria) kommt außer im Norden im 
größten Teil von Europa vor. In Deutschland finden sich die Vorkommen schwerpunktmäßig in 
den Weinbauregionen. Insgesamt ist sie in einer Vielzahl von Habitaten zu beobachten. Im Hoch-
sommer sucht sie schattige, kühle Plätze auf, kommt ansonsten aber auch an trockenen, warmen 
Stellen vor. 

2.1.6 Pflanzen 

Das Plangebiet wird teilweise als Ackerfläche, teilweise als Grünland genutzt. In den Ackerflä-
chen ist aufgrund der intensiven Bewirtschaftung und durch den Einsatz von Herbiziden und Dün-
gemitteln nicht mit einer wertvollen Florenausstattung zu rechnen. Hier sind lediglich ubiquitäre 
Ackerbegleitarten zu erwarten. Das Grünland und die Böschung werden im Rahmen der Biotopty-
penerfassung tiefergehend kartiert und auf einen möglichen Schutzstatus hin untersucht. Ggf. 
vorkommende geschützte Pflanzenarten werden dokumentiert. Die Ergebnisse werden zur Of-
fenlage vorgelegt. 

 

1 BFN (2022), LFU (2020a), LFU (2020b)  
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Besonderer Artenschutz nach § 44 BNatSchG 

Ein potenzielles Vorkommen von nach FFH-Anhang IV geschützten Pflanzenarten im Plangebiet 
kann derzeit nicht vollständig ausgeschlossen werden und ist im Rahmen der Biotoptypenerfas-
sung bzw. speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung, welche für die Offenlage vorgelegt wird, zu 
ermitteln. 

Umwelthaftung nach § 19 BNatSchG 

Zusätzlich zum besonderen Artenschutz sind vor dem Hintergrund eines möglichen Umweltscha-
dens nach § 19 Abs. 1 BNatSchG auch die Pflanzenarten betrachtungsrelevant, die ausschließ-
lich in FFH-Anhang II (und nicht gleichzeitig auch in FFH-Anhang IV) aufgeführt sind sowie in 
Anhang I der FFH-Richtlinie aufgeführte, natürliche und naturnahe Lebensräume von gemein-
schaftlichem Interesse.  

Ein Vorkommen von geschützten FFH-Lebensraumtypen wird im Rahmen der im weiteren Ver-
fahren zu erstellenden Biotoptypenkartierung geprüft. Das Ergebnis wird zur Offenlage vorgelegt. 

Tabelle 4: In RLP planungsrelevante und für die Umwelthaftung nach §19 BNatSchG relevante Pflanzen 
bzw. Moose des Anhangs II der FFH-Richtlinie;  

Rote Liste: […] = Einstufung nach inoffizieller Roten Liste, (neu) = nicht berücksichtigt in RL (neu für Ge-
biet), 0 = ausgestorben oder verschollen, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet. 

Wissenschaftlicher 
Name 

Deutscher Name Rote Liste 
RLP 

Rote 
Liste D 

FFH-
Richtlinie 

aktuelle Vorkommen im 
TK-Blatt  
6413 Winnweiler  

Buxbaumia viridis Grünes Koboldmoos [0] 2 Anh. II - 

Dicranum viride Grünes Besenmoos [3] 3 Anh. II X 

Notothylas orbicula-
ris 

Kugel‐Hornmoos (neu) 2 Anh. II - 

Orthotrichum rogeri  Rogers Kapuzenmoos (neu) 2 Anh. II - 

In dem vorliegenden TK-Messtischblatt 6413 Winnweiler sind von den aufgeführten Moosen des 
FFH-Anhangs Vorkommen folgender Arten bekannt: Grünes Besenmoos (Dicranum viride) 

2.1.7 Biologische Vielfalt 

Laut Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS) befinden sich einige 
kleinere nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope in direkter Umgebung zu den Teilflächen. So 
befindet sich eines ca. 250 m nordöstlich zur zweiten Teilfläche. 

Die biologische Vielfalt im Plangebiet ist voraussichtlich insgesamt nicht besonders ausgeprägt. 
In den Ackerflächen und dem Intensivgrünland reduziert sich das Artenspektrum fast vollständig 
auf solche Arten, die nicht durch die Intensität der Bewirtschaftung verdrängt werden, d.h. auf 
ubiquitäre Arten. Eine Ausnahme stellt hier die Artengruppe der Vögel dar, bei der ggf. wertge-
bende Arten auftreten können.  

Genaueres ergibt sich im Verlauf der faunistischen und floristischen Untersuchungen. 

2.1.8 Landschaft und Erholung 

Das Plangebiet befindet sich in der Kaiserstraßensenke, in der Großlandschaft „Zentraleuropäi-
sches Mittelgebirgs- / Stufenland“ und in der Landschaft „Donnersberg“. Der Landschaftstyp lau-
tet „Andere waldreiche Landschaft“. Es handelt sich um eine schutzwürdige Landschaft mit Defi-
ziten. (BfN 2015) 

2.2 Mensch und seine Gesundheit 

Vorbelastungen durch Lärm, Abgase, Erschütterungen, etc. sind am Standort der Teilflächen 1 
und 2 durch die A63 und L401 bereits vorhanden. Weitere Vorbelastungen sind zum aktuellen 
Zeitpunkt nicht bekannt.  
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2.3 Kultur- und sonstige Sachgüter 

Zum aktuellen Zeitpunkt liegen keine Hinweise auf Kultur- und sonstige Sachgüter im Plangebiet 
vor. 

2.4 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nicht-Durchführung der Planung ist davon auszugehen, dass die Bewirtschaftung bzw. Nut-
zung der Flächen in ihrer aktuellen Form bestehen bleibt. Damit verbunden sind die üblichen 
Stoffeinträge und Einflüsse der Bodenbearbeitung durch die Landwirtschaft. Bei einer vollständi-
gen Nutzungsaufgabe würde sich auf den Flächen langfristig voraussichtlich die beim Schutzgut 
Pflanzen dargestellte Potenzielle Natürliche Vegetation entwickeln.   
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3 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN BEI 
DURCHFÜHRUNG DER PLANUNG 

Wird zur Offenlage ergänzt. 

 

4 BERÜCKSICHTIGUNG DES BESONDEREN ARTENSCHUTZES NACH § 44 
BNATSCHG 

Wird zur Offenlage ergänzt. 

 

5 MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND ZUM AUSGLEICH DER BEEINTRÄCHTIGUN-
GEN 

Wird zur Offenlage ergänzt. 

 

6 GEPRÜFTE ALTERNATIVEN (ANDERWEITIGE PLANUNGSMÖGLICHKEITEN) 

Im Vorfeld der Planung hat eine Prüfung von alternativen Standorten im Verbandsgemeindege-
biet Winnweiler, beziehungsweise im Gemeindegebiet Imsbach stattgefunden (s. Begründung 
zum Bebauungsplan). Die Prüfung von Potenzialflächen erfolgte anhand der Photovoltaik-Studie 
der Verbandsgemeinde Winnweiler sowie der Erfüllung spezieller Eignungskriterien (z.B. Flä-
chengröße und -zuschnitt). Im Laufe dieser Prüfung stellte sich die vorliegende Fläche als beste 
Eignungsfläche für eine wirtschaftliche Umsetzung der Planung heraus. Dies wurde durch den 
positiven Bescheid durch die Struktur- und Genehmigungsdirektion  Süd im Rahmen des Zielab-
weichungsverfahrens bekräftigt. 

 

7 RISIKEN FÜR GESUNDHEIT, KULTURGÜTER UND UMWELT 

Risiken für den Menschen oder die Umwelt durch Unfälle oder Katastrophen in Bezug auf Pho-
tovoltaikanlagen sind nicht zu erwarten. Zudem wird die Betriebstechnik geschützt errichtet und 
die Erdkabel unterirdisch verlegt. Aufgrund der Entfernung zu Siedlungsbereichen und Kulturgü-
tern sind bei Bränden hier keine Auswirkungen zu erwarten. 

 

8 ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

8.1 Beschreibung der verwendeten technischen Verfahren und Hinweise auf Schwierig-
keiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

Für die Darstellung der planungsrechtlichen Ausgangssituation und Vorgaben wurden der Flä-
chennutzungsplan, weitere übergeordnete Planungen sowie relevante Fachplanungen ausge-
wertet und berücksichtigt. Im weiteren Verfahren werden bestimmte relevante Tierarten sowie der 
Biotopbestand erfasst. 

8.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der unvorhergesehenen 
nachteiligen Umweltauswirkungen 

Auf die gemeindlichen Pflichten nach § 4c BauGB zur Überwachung wird hingewiesen. Demnach 
überwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfüh-
rung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen 
frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen; 
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Gegenstand der Überwachung ist auch die Durchführung von Darstellungen oder Festsetzungen 
nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von Maßnahmen nach § 1a Absatz 3 Satz 4 BauGB. Sie nutzen 
dabei die im Umweltbericht nach Nummer 3 Buchstabe b der Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch 
angegebenen Überwachungsmaßnahmen und die Informationen der Behörden nach § 4 Absatz 
3. 

9 ALLGEMEIN VERSTÄNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG 

Wird zur Offenlage ergänzt. 

 

 

 

 

Bearbeitet:  

 

Stephanie Schneider, M.Sc. Stadt- und Regionalentwicklung 

Odernheim, 20.07.2023 
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11 ANHANG 

Anhang 1: Ziele des Umweltschutzes in den einschlägigen Fachgesetzen 

Schutzgut Zielaussage 

Fläche BNatSchG § 1 - Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flächen sowie die Bebau-
ung unbebauter Flächen im beplanten und unbeplanten Innenbereich hat Vorrang vor der 
Inanspruchnahme von Freiflächen im Außenbereich; Freiräume im besiedelten und sied-
lungsnahen Bereich einschließlich ihrer Bestandteile sind zu erhalten. 
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf die Fläche 
BauGB § 1a - Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden, Verringerung der 
Inanspruchnahme von Flächen für die bauliche Nutzung durch Nachverdichtung und Maß-
nahmen zur Innenentwicklung, Begrenzung der Bodenversiegelung auf das notwendige Maß 
LBodSchG § 2 - Begrenzung der Flächeninanspruchnahme und Bodenversiegelungen auf 
das notwendige Maß 

Boden BNatSchG § 1 - Erhalt von Böden, damit sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfüllen können  
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf den Boden … 
BauGB § 1a - Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden, Begrenzung der 
Bodenversiegelung auf das notwendige Maß 
BauGB § 202 - Schutz und Erhalt von Mutterboden vor Vernichtung und Vergeudung 
BImSchG § 1 - Schutz des Bodens vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
BBodSchG § 1 - Sicherung und Wiederherstellung der Bodenfunktionen; Vermeidung von 
Beeinträchtigungen auf den Boden in seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge-
schichte 
BBodSchG § 4 - Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und Sanierungspflichten 
BBodSchG § 7 - Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 
LBodSchG § 2 - Vorsorge gegen das Entstehen schadstoffbedingter schädlicher Bodenver-
änderungen, Schutz der Böden vor Erosion und Verdichtung, sparsamer und schonenden 
Umgang mit dem Boden, Sanierung von schädlichen Bodenveränderungen und Altlasten 

Wasser BNatSchG § 1 - Erhalt von Meeres- und Binnengewässer (insb. Natürliche und naturnahe 
Gewässer), einschließlich ihrer natürlichen Selbstreinigungsfähigkeit und Dynamik, und Be-
wahrung vor Beeinträchtigungen; Vorsorgender Schutz des Grundwassers 
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf das Wasser 
BImSchG § 1 - Schutz der Gewässer vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
WHG § 1 - Schutz der Gewässer als Teil des Naturhaushalts und als nutzbares Gut durch 
eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung  

Klima, Luft BNatSchG § 1 - Schutz von Luft und Klima, insb. Von Flächen mit günstiger lufthygienischer 
und klimatischer Wirkung (Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbah-
nen) 
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf das Klima 
BauGB § 1a - Durchführung von Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken und 
der Anpassung an den Klimawandel dienen 
BImSchG § 1 - Schutz der Atmosphäre vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
TA Luft – Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Luftverunreinigungen und der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkun-
gen durch Luftverunreinigungen, um ein hohes Schutzniveau für die Umwelt insgesamt zu 
erreichen 

Pflanzen, 
Tiere 

BNatSchG § 1 - Schutz von Natur und Landschaft durch die dauerhafte Sicherung der bio-
logischen Vielfalt – Erhalt von wild lebenden Tieren und Pflanzen einschließlich ihrer Lebens-
gemeinschaften und Lebensstätten  
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BNatSchG § 19 - Schädigung von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne des Um-
weltschadensgesetzes  
BNatSchG § 44 - Zugriffsverbote: Verbot der Tötung von besonders geschützten Tierarten; 
Verbot der erheblichen Störung von streng geschützten Tierarten und der europäischen Vo-
gelarten; Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten besonders geschützter Tierarten; 
Beschädigung oder Entfernung von besonders geschützten Pflanzenarten 
LNatSchG § 22 - Sicherung des Erhaltungszustands lokaler Populationen von besonders 
geschützten Tier- und Pflanzenarten inclusive ihrer Lebensräume  
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen… 
BauGB § 1a - Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen 
der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts (Eingriffsregelung nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz) 
USchadG – gesetzliche Regelungen für Schädigungen von Arten und natürlichen Lebens-
räumen im Sinne des § 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG  
BImSchG § 1 - Schutz von Tieren und Pflanzen vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
WHG § 1 – Schutz der Gewässer als Lebensraum für Tiere und Pflanzen durch eine nach-
haltige Gewässerbewirtschaftung 

Biologische 
Vielfalt 

BNatSchG § 1 - Schutz von Natur und Landschaft durch die dauerhafte Sicherung der bio-
logischen Vielfalt sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes  
LNatSchG § 1 - Vermeidung von dauerhaften Schädigungen an Natur und Landschaft  
LNatSchG §§ 15 und 16 - Schutz von Feldflurkomplexen, Binnendünen und mageren Flach-
land-Mähwiesen, Berg-Mähwiesen und Magerweiden im Außenbereich 
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere die Auswirkungen auf […] die biologische Vielfalt 
BNatSchG § 1 - Ausgleich oder Minderung unvermeidbarer Beeinträchtigungen von Natur 
und Landschaft 
USchadG – s. Tiere und Pflanzen  

Landschaft BNatSchG § 1 - Schutz, d.h. Sicherung, Pflege, Entwicklung und Wiederherstellung der Viel-
falt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft; Siche-
rung von unzerschnittenen Landschaftsräumen, Schutz insb. von Naturlandschaften und his-
torisch gewachsenen Kulturlandschaften und Erholungsräumen 
BauGB § 1a - Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen 
des Landschaftsbildes (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) 

Mensch 
und seine 
Gesundheit 

BNatSchG § 1 - Schutz von Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und als 
Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die künftigen 
Generationen  
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 
Bevölkerung insgesamt; Einhaltung der EU-Immissionsschutzwerte 
BImSchG § 1 - Schutz des Menschen vor schädlichen Umwelteinwirkungen, Gefahren oder 
erheblichen Belästigungen 
WHG § 1 – Schutz der Gewässer als Lebensgrundlage des Menschen und als nutzbares 
Gut durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung 

Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter 

BImSchG § 1 - Schutz von Kultur- und sonstigen Sachgütern vor schädlichen Umweltein-
wirkungen  
BauGB § 1 Abs. 7 - Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbeson-
dere umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

 

 


